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Stach längerem ©ebraueß oerftopfen fieß bie feilen,
inbern fid} geilfpäne, ©eßmuß unb auch abgenutflel Sita»
terial non ber geile felbft jroijcpen ben 3äf)neti fefifeßen,
roobureß SSirïung unb Rraft ber geile naturgemäß fiatl
»erminbett wirb. ®ie geile muß bann gereinigt werben,
roal bei großen geilen oermittelft einer feinen ©taßl»
fpiße gefeßießt, mit ber man bie geilenßiebe einjeln aul»
gie£)t, bei Heineren feboeß mit einer Rraßbürfle oon ©ifen»
ober ©taßlbraßt ober einet Baumrooffiraße, bie auf
einem ©tuet §olj befeftigt ift. ©I iß gut, bie geilen
hierbei mit petroleum anzufeuchten. SBenn Öl beim
geilen gebraucht morben iß unb fiel) folcßel mit ben
©pänen pfammen jmifeßen ben ßabnen feßgefetfl hat,
fo muß bie geile jroeifs Steinigung etroal angewärmt
unb bann mit einer fteifen ©cßroeinlborfienbürfle abge»
rieben roerben. gft bie geile ftarï oerftopft unb über»
biel feßon an ben ©pißen ber gähne abgeflumpft, fo
baß fie alfo ihre @cßärfe jum größten Seit feßon »er»
loren f»at, fo îann fie bennoeß roieber tnflanb gefegt
roerben, roenn fie in einer ßatf äßenben ©eifen» ober
©obalauge au§gefoc£)t roirb, bie bie Unretnlicßleiten auf»
löft. SRad) bem 2hillocßen roirb bie geile bann in mit
©cßroefel» ober ©alpeterfäure angefäuertes SBäffer ge»

tarnet unb barauf in reinem SBaffer abgeroafeßen. ©o
beßanbette geilen erroeifen ficîj bann roieber all gebrauch
fähig. Slucß Benzol iß ein feßr gute! unb roirffamel
Steinigunglmiitel für oerßopfte geilen, ©änzlidß ftumpf
geworbene geilen bagegen müffen entroeber neu aufge»
ßauen ober mit bem ©anbflraßlgebläfe neu gefcßärft
roerben, roal erßeblirf) billiger iß all bal Steubeßauen.

Buiiflwatslkicöluss über aie Einstellung
aer Jlrbeltslosenfürsorge.

(Uom 2. Sunt 1924.)

2lrt. 1. ®er Bunbelratlbefcßluß betreffenb Slrbeitl»
lofenunterflüßung oom 29. Dftober 1919 mit aßen feinen
Slbänberungen unb ©rgänjungen, foroie ben geftütfl hier-'
auf ergangenen Slulfüßrunglbeftimmungen roirb auf ben
30. guni 1924 aufgehoben.

®emgemäß roerben oon biefem geiipunlt an feine
Slrbeitllofenunterftfißungen ober fonßige in biefen ©rlaffen
oorgefehene Setfiungen aulgeric£)tet, fofern ber Slnfprucß
meßt für bie geit oor bem i. guli 19 24 entftanben ift.

3lrt. 2. ®ie Rantone ßnb ermächtigt, fofern aus»
nahmlroeife befonbere Berßältniffe biel rechtfertigen, bil
Z«m 31. ®ezember 1924 Beiträge ju gewähren:

a) an Rurfe, welche ber beruflichen Slulbilbung 2lr»
beitllofer im ©inne einer Umlernung bienen, ober
an fßerfonen, bie foldhe Rurfe befudhen;

b) an ältere 2lrbeitllofe bei Übernahme einer Slrbeit,
beren ©rtrag nicE)t bem ortlüblicßen Sohn »oll
leiftunglfähiger flSerfonen entfprießt.

®er Bunb übernimmt ju Saßen ber noch rerfüg»
baren Sfrbeitllofenfrebite bie §älfte biefer Beiträge.

®ie Borfcßriften ber Rantone unterliegen ber ©eneß»
migung bei elbgenöffifdßen BoUlroirtfcßaftlbepartementl.

3lrt. 3. gär bie Slbroicflung ber Sftaßnaßmen, bie
auf ©runb ber in 2lrt. 1 genannten ©rlaffe getroßen
rourben, bleiben btefe auch n«tß <^m 30. guni 1924 anroenb»
bar. ©benfo roerben Satfachen, bie roaßrenb beren ®el»
tunglbauer eingetreten finb, auch fernerhin nach bem bil»
herigen Stecht beurteilt.

91rt. 4. ®iefer Befcßtuß tritt fofort in Rraft.

®a! cibgenöffifdhe Bolflroirtfcßaftlbepartement roirb
mit feinem ißoßjug beauftragt.

Eur Schweiler mustersiesse 1924

in Zeichen Her wirtscftaTtiicften Besserung.

SOtan fcßrelbt bem „Bunb" : Bor faum einer 2Bodße

hat bie ©cßroeizer SJiuflermeffe ihre Sore gefeßloffen, unb
feßon finb bie Sauarbeiter roieber in bie geräumigen
fallen eingebogen, um bie über bie SDteffezeit eingeßeEten
Arbeiten an ber inneren Stulßaüung ber ©ebäube roieber
aufzunehmen. SJtan fpridht baoon, baß bereitl in biefem
SJïonat ber Sau bei neuen Berroaltunglgebäu»
bei an bie |>anb genommen werben fott.

2Bal ben Slbfcßluß ber bieljährigen ©cßt»eizet
SJtuftermeffe anbelangt, fo roeift biefer in ben meiften Be»

biehungen, namentlich in gefcßäftticßer ^nnfießt, gegenüber
bem Borjaßre unb ben anbern gaßren eine m er Hieße
Befferung auf. bereit! roäßrenb ber SOteffebauer iß
roieberßolt oon bem SOtaffenbefudß bie Siebe geroefen.
Slbfcßließenb fann nun mitgeteilt roerben, baß an gn»
lanblbefucßern etwa 110» bil 125,000 gezählt roorben
finb, roal bebeutet, baß aul ben oerfdhiebenen ©ebieten
unferel Sanbel in biefem gaßr breimal mehr Sefucfler
nach 93afel gefommen finb, all b«ï oorjährigen SJÎeffe
®ie ßärfften Rontingente fteüten broetfeHo! bie Oßfd^rocig,
hauptfäihlidh ber Ranton 53ern, bann
auch ^ Ranton Seffin.

®ie gahl ber S3efu(|er aul bem 3lullanb roar
fogar fünfmal fo ßarf all im gahre 1923. Sin ber

©piße ber 38 oerfdhiebenen Sänber, aul benen fidh bie

SSefucïjer refrutierten, fteht ®eutfdhlanb, roelihem

granfrei^ mit bem ©Ifaß folgt, ©elbß ©infäufer
aul ißaläßina unb Sleggpten fehlten nieffl. Slicßt weniger
all 5% ber Slullanblbefucher flammten aul Überfee.

®aß jum Sîeforbbefucl) ber Sïtuftermeffe in ßarfem
SRaße audh bie gahroetgünßigungen ber oerfdhiebenen
Sahnen beigetragen h<*&etb tft felbfioerftänblich. ®ie
^unbelbahnen waren oerf^iebentlidh genötigt, ©jtrajüge
einjufdjalten, oor allem am jroeiten 9Reffe»@amltag unb

©onntag, an benen runb 40,000 ißerfonen im Kaller
53unbelbahnhof antamen. gn welchem ©rabe bann bie

Kaller Straßenbahnen an ber SSeförberung ber öefucher
nadh bem SJteffeptaß mitroirïten, jeigen bie Sareinnahmen
biefer Sahnen am jroeiten 2Reffe=©amltag, bie bamall
runb 15,700 gr. erreichten.

©ooiel bil jetfl beîannt ift, hatten bie SRafdjinen»
unb SSBerljeuginbußrie, foroie bie Abteilung Slaßrargl»
unb ©enußmittel bie beße ©efcfiäftltätigEeit außuroeifen.
33orteilhafte Slbfdfjlüffe rourben audh bei ber ©leltrijitätl»
inbuftrie getätigt. Sefriebigenb waren bie 33erhältniffe
für bie Slbteilung fanitäre Anlagen unb Baumaterialien,
ebenfo für bie flSapierinbuftrie unb anbere. ©rroähnenl»
roert iß bie Satfadhe, baß im ©egenfaß ju ben letflen
gahren, bal ©jportgefchäft roieber aufzublühen be»

ginnt, roal naturgemäß auf bie hope 3ahl oon 3lu§»

lanblbefudhern, unb biefe roiebetum auf bie Befferung
ber roirtf(|aftlidhen Berhältniffe, namentlidh in unfern
Stadhbarlänbern, zurückführen ift.

OmcMeletes.
f Slrchitelt Bugufi BSttifer ist Bafel iß geftorben.

@r roar nach BoHenbung feiner ©tubien gSrioatarcEjitefi
in Dlten, roo er u. a. bie Bifla ©genfer an ber Starauer=

ßraße errichtete. SBährenb ben gaßren 1891—1904 be»

ïléibete er bal 2lmt einel Bauoerroalterl oon Dlten.
gn ber golge betätigte er fidh Storfcßa^ unb z^W
in Bafel.

* t Batimeißer gohanael Dehler i* güridh 8 ßarb

am 29. Sftai im ÏHter oon 75 gahren.
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Nach längerem Gebrauch verstopfen sich die Feilen,
indem sich Feilspäne, Schmutz und auch abgenutztes Ma-
terial von der Feile selbst zwischen den Zähnen festsetzen,
wodurch Wirkung und Kraft der Feile naturgemäß stark
vermindert wird. Die Feile muß dann gereinigt werden,
was bei großen Feilen vermittelst einer feinen Stahl-
spitze geschieht, mit der man die Feilenhiebe einzeln aus-
zieht, bei kleineren jedoch mit einer Kratzbürste von Eisen-
oder Stahldraht oder einer Baumwollkratze, die auf
einem Stück Holz befestigt ist. Es ist gut, die Feilen
hierbei mit Petroleum anzufeuchten. Wenn Öl beim
Feilen gebraucht worden ist und sich solches mit den
Spänen zusammen zwischen den Zähnen festgesetzt hat,
so muß die Feile zwecks Reinigung etwas angewärmt
und dann mit einer steifen Schweinsborstenbürste abge-
rieben werden. Ist die Feile stark verstopft und über-
dies schon an den Spitzen der Zähne abgestumpft, so

daß sie also ihre Schärfe zum größten Teil schon ver-
loren hat, so kann sie dennoch wieder instand gesetzt

werden, wenn sie in einer stark ätzenden Seifen- oder
Sodalauge ausgekocht wird, die die Unreinlichkeiten auf-
löst. Nach dem Auskochen wird die Feile dann in mit
Schwefel- oder Salpetersäure angesäuertes Wasser ge-
taucht und darauf in reinem Wasser abgewaschen. So
behandelte Feilen erweisen sich dann wieder als gebrauchs-
fähig. Auch Benzol ist ein sehr gutes und wirksames
Reinigungsmittel für verstopfte Feilen. Gänzlich stumpf
gewordene Feilen dagegen müssen entweder neu aufge-
hauen oder mit dem Sandstrahlgebläse neu geschärft
werden, was erheblich billiger ist als das Neubehauen.

kunaesrattveschlusß Ader Sie Kinsleliung
Ser MbMsissenMssrge.

(Uom z. ZunI IY2«.)

Art. 1. Der Bundesratsbeschluß betreffend Arbeits-
losenunterftützung vom 29. Oktober 1919 mit allen seinen
Abänderungen und Ergänzungen, sowie den gestützt hier-
auf ergangenen Ausführungsbestimmungen wird aus den
30. Juni 1924 aufgehoben.

Demgemäß werden von diesem Zeitpunkt an keine

Arbeitslosenunterstützungen oder sonstige in diesen Erlaffen
vorgesehene Leistungen ausgerichtet, sofern der Anspruch
nicht für die Zeit vor dem 1. Juli 1924 entstanden ist.

Art. 2. Die Kantone sind ermächtigt, sofern aus-
nahmsweise besondere Verhältnisse dies rechtfertigen, bis
zum 31. Dezember 1924 Beilräge zu gewähren:

a) an Kurse, welche der beruflichen Ausbildung Ar-
beitsloser im Sinne einer Umlernung dienen, oder
an Personen, die solche Kurse besuchen;

d) an ältere Arbeitslose bei Übernahme einer Arbeit,
deren Ertrag nicht dem ortsüblichen Lohn voll
leistungsfähiger Personen entspricht.

Der Bund übernimmt zu Lasten der noch verfüg-
baren Arbeitslosenkredite die Hälfte dieser Beiträge.

Die Vorschriften der Kantone unterliegen der Geneh-
migung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements.

Art. 3. Für die Abwicklung der Maßnahmen, die
auf Grund der in Art. 1 genannten Erlasse getroffen
wurden, bleiben diese auch nach dem 30. Juni 1924 anwend-
bar. Ebenso werden Tatsachen, die während deren Gel-
tungsdauer eingetreten sind, auch fernerhin nach dem bis-
herigen Recht beurteilt.

Art. 4. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.
Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement wird

mit seinem Vollzug beauftragt.

AM Kchwàr MuèMWêsKê
im Aeichen Ser Wirtschaftlichen »esserung.

Man schreibt dem „Bund" : Vor kaum einer Woche
hat die Schweizer Mustermesse ihre Tore geschlossen, und
schon - sind die Bauarbeiter wieder in die geräumigen
Hallen eingezogen, um die über die Messezeit eingestellten
Arbeiten an der inneren Ausstattung der Gebäude wieder
aufzunehmen. Man spricht davon, daß bereits in diesem

Monat der Bau des neuen Verwaltungsgebäu-
des an die Hand genommen werden soll.

Was den Abschluß der diesjährigen Schweizer
Mustermesse anbelangt, so weist dieser in den meisten Be-
ziehungen, namentlich in geschäftlicher Hinsicht, gegenüber
dem Vorjahre und den andern Jahren eine merkliche
Besserung auf. Bereits während der Messedauer ist
wiederholt von dem Massenbesuch die Rede gewesen.
Abschließend kann nun mitgeteilt werden, daß an In-
landsbesuchern etwa 110- bis 125,000 gezählt worden
sind, was bedeutet, daß aus den verschiedenen Gebieten
unseres Landes in diesem Jahr dreimal mehr Besucher
nach Basel gekommen sind, als zur vorjährigen Messe
Die stärksten Kontingente stellten zweifellos die Ostschweiz,
hauptsächlich der Kanton Zürich, und Bern, dann
auch der Kanton Tess in.

Die Zahl der Besucher aus dem Ausland war
sogar fünfmal so stark als im Jahre 1923. An der
Spitze der 38 verschiedenen Länder, aus denen sich die

Besucher rekrutierten, steht Deutschland, welchem

Frankreich mit dem Elsaß folgt. Selbst Einkäufer
aus Palästina und Aegypten fehlten nicht. Nicht weniger
als 5°/» der Auslandsbesucher stammten aus Übersee.

Daß zum Rekordbesuch der Mustermesse in starkem

Maße auch die Fahrvergünftigungen der verschiedenen
Bahnen beigetragen haben, ist selbstverständlich. Die
Bundesbahnen waren verschiedentlich genötigt, Extrazüge
einzuschalten, vor allem am zweiten Messe-Samstag und

Sonntag, an denen rund 40,000 Personen im Basler
Bundesbahnhof ankamen. In welchem Grade dann die

Basler Straßenbahnen an der Beförderung der Besucher
nach dem Messeplatz mitwirkten, zeigen die Bareinnahmen
dieser Bahnen am zweiten Messe-Samstag, die damals
rund 15,700 Fr. erreichten.

Soviel bis jetzt bekannt ist, hatten die Maschinen-
und Werkzeugindustrie, sowie die Abteilung Nahrargs-
und Genußmittel die beste Geschäftstätigkeit aufzuweisen.
Vorteilhafte Abschlüsse wurden auch bei der Elektrizität-
industrie getätigt. Befriedigend waren die Verhältnisse
für die Abteilung sanitäre Anlagen und Baumaterialien,
ebenso für die Papierindustrie und andere. Erwähnens-
wert ist die Tatsache, daß im Gegensatz zu den letzten

Jahren, das Exportgeschäft wieder aufzublühen be-

ginnt, was naturgemäß auf die hohe Zahl von Aus-
landsbesuchern, und diese wiederum auf die Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse, namentlich in unsern

Nachbarländern, zurückzuführen ist.

î Architekt August BSttiker i» Basel ist gestorben.
Er war nach Vollendung seiner Studien Privatarchitekl
in Ölten, wo er u. a. die Villa Schenker an der Aarauer-
straße errichtete. Während den Jahren 1891—1904 be-

kleidete er das Amt eines Bauverwalters von Ölten.

In der Folge betätigte er sich in Rorschach und zuletzt

in Basel.
« î Baumeister Johauues Oehle? i» Zürich 8 starb

am 29. Mai im Alter von 75 Jahren.



gUnfte. fdhwetj. („awetjterblott*)

f ©djjloffetmeiftei ©«fia» ^Pfifter « 23eltfdm
fiatb am 5. guni im Sitter oon 73 gaßren.

f (sdjremermeifteE grig ^orög-daepp ta Vafel
iff am 8. guni geftorben.

tpialßtmettbemerö ©fsbtaëco. ®er S er min für
bie ëinreidjung ber ©ntmärfe jum ^lafatjoettberoerb ber
Sinoteum 31.=®. ©iubiasco (©cßtoeij) ift auf oieïfeitigen
fSBunfcß auf 21. guni 1924 (ftatt 14. guni) oerlegt
to or ben. 2Bir machen nod^malê nac£)brûcîlicl) auf bièfe

Veranftaltung im gntereffe unferer j'ctjroegerifctjett Äünftler
aufmerîfam. SBettberoerbunterlagen finb beim ©chroet&e»

rifctjen SBerïbunb, Sujetn, beim ©eneralfefretariat beê

„Oeuvre", Saufanne, fotoie bei ber Sinoteum 21. ©.
©iubiasco (©djioeij), Agentur in gürici), Vleicßertoeg,
}U bejiefjen.

Citera*»*«
3>iê SPÎafdjiîte im ©^reistcrgemerbe. £ilf§= unb Setir=

budj fur S3efiger oon |i>oIjbearbeitung§ » 2Jlafd)inen,
SBerlfüljrer, Vorarbeiter, SRafcfjiniften unb Setjrtinge
bes ©ctjreinergeœerbes unb oermanbter Verufëarten.
Von ©rnft ßercß, SJiafc^inenmeifter in Ober bur g
bei Vern. ißt ei § gebunben gr. 3.80 (^3orto unb
Stacfjnatjme inbegriffen). 3« beriet)en oom Verfaffer.

2lu§ bem gn|aït : 1. Slnlage unb Vetrieb einer me»
ctjanifcben ^olâbearbeitungëroertftâtte. 2. ®ie .ftraftma^
feinen. 3. ®te 2lrbeit§mafdjinen. 4. ®ie SCRafdEjmennjerf»

jeuge, i^re Vefjanblung unb richtige Slnmenbung. 5. Ve=
triebëtecfsmE (Vereinen oon £ourenjai)len, 2lrbeitëge»
fct)ioinbigfêiten, Vtemenfcbeibengrö^en, ^raftberec^nung
ufro.). 6. UnfaKoerptung. — ©acfjregifter.

Urteile oon gacE)männern:
®a§ Stubium be§ 2BerfeS „®ie ilRafdiine im „Schreiner»

geroerbe" bat un? ben ©inbrucf htnterlaffen, bafi baSfelbe mit
grofiem gleifi unb SachtenntniS ausgearbeitet roorben ift. S®
Sntereffe beë ©chreiuergeroerbeS fetbft fönnten mir e£ nur be=

ftiüfien, roenn Qtjr ®ucb bei redjt oieten ätuSübettben im Schreiner»
fact) ©ingang fänbe. ©S fpricfjt barauë ber erfahrene ißrattiter
unb jeber ©freiner unb Sfiafdjinift roiib barauë Diet 28ertootte£
ju fäjöpfen im galle fein. — ®a e§ in biefer Vezietjung an ge=
eigneter Siteratur fehlt, fc^ eint un£ 3hr Vud) einem mirïlidjen
VebürfniS ju entfprechen unb eS ift nur ju roünfchen, bag baS»
felbe meitefte Verbreitung erfahre.

Kant. bern. ©chreinermeifter» unb SSRöbeI=

fabriïanten-Verbanb,
®er fßräftbent : fig. 3. 3Went.

S3 ei ber ®ur<hfl<ht 3h*e§ VudjeS ,,®ie SDlafdpne im Schreiner»
geroerbe" habe ich bie Überzeugung gemonnen, bah ©ie burch 3hre
Dorjügtiche Slrbeit fid) ein grojieS Verbienft ermorben haben. ®ie
Sehanblung be§ Stoffes ift einfcd), îlar unb allgemein oerftänb»
lid). 3d) habe bes öftern bie Beobachtung gemacht, bah nament»
«$ Sehrtinge fid) in ihrem ®range naci) StuSbtlbung piel un»
brauchbare Literatur aneignen. 3b* Vud) unterfcheibet (ich fehr
oorteilhaft oor folchem Kitfeh unb eS ift nur ju roünfchen, bah
•£ in mfigtichft meite Kreife bringt, ßaitbroerfer unb gabrifanten
tönnen ftch manchen roertootten Vat barauë holen. 9Jian fieht,
bah in biefem SSuci) ber erfahrene ißrattifer unb nicht ber ©chut»
mei fter fid) äuheri.

SB. glurt), 3ngenieur
gachtetjrer am tant. Scchnttum SSurgborf.

Im §crl). ®ie erftaunlich billige 9Jto=

nathfehrift „2lm hctuêlid^en §erb" (nur 6 gr. iährltdf)
entroidèelt ftcl). ®a§ guni|eft bringt unter anberm
bie pradE)tooUe unb beglücfenbe SiooeHe „gofua ©räbter"
fon gafob Vo|îjaïbt, einen illuftrterten Sluffag über ba§
gutoel bes 3«rid)feeë : ®ie Ufenau, eine tjurnoriftifcfje
©%e oon 'îf(f)eci)oto, fetjr fctjön toiebergegebene Vilber
ber 3ürdE)er Vialerin 3Jcarie ©tiefei, einen lutereffanten
naturroiffenfe^aftlic^en Sluffag: „®te fiante im VünbniS",
foroie erljeiternbe ÉneEboten unb beleifrenbeê SIEerlei.

Siau abonniert bei ben f|3oftanftalten ober beim
-öuteau ber fpeftalojjigefeUfchaft, Väbenpiag 1, fürtet) 1.

3>te ©ommerauêgabc be§ Slig=ga$rplaKe§, gältig
bont 1. guni 1924 an, ift foeben erf^ienen (Verlag Drell

| Werkzeugmaschinen
jeder Art, Drehbänke etc., nur erstklassiges Fabrikat

Ire/ern ah Aager oder prompt
ai) f'ahrj'Jr zu hfiAgen Preisen

Wiirglep, iHami & Oo.
Albispieden-Zflrich Tel.: Selnau 41.09

3131/22a

gügli, göbith). ®urcf) bie oielen ©rmeiterungen, bie er
na^ unb nach «fahren £)at, ift ber „Vlitj" langft über
ben Vafymen eineë Sofalfa^rplanel ^inauëgefc^titten,
unb fann für alte Steifen in ber ganzen ©cbroeij benutjt
toerben, ©eine aligemeine Veliebtljeit, bie er feiner ptaf»
tifdien unb banblicben Slnorbnung oerbanft, erübrigt es,
auf feine Vorzüge befonberë h'bSUtoeifen.

gn bie neue Sluëgabe finb felbftoerftänblicE) audi) bie

neuen, ermäßigten gaßrpreife (ab güridf) ^auptbahntjof)
aufgenommen. ?ßret§ gr. 1.20.

Hu$ der Praxis. — für die Praxis.
fra®«.

NB. ®erfüKff=, ®auf«h= unb Str&eitôgefsChc roerben
anter biefe tHubvit nit^f: unfgenommen ; berartige Slnjeigesi
gehöret! in ben ^nfeuuteuteil beë VtatteS. — ®en grages?,
metche „unter ©hiff®«" erfdjecnen fatten, motte man 50 ®t4>.
in Starten (für gufenbung ber Offerten) unb menn bie grage
mit Stbreffe bei grageftetterS erfäjeinen foil, S80. ©ti. beilegen.
SSeu» feine fOtcnrleu t»itgef$icfi «seeben, feuu bie grage
«it§t siuffieuuutweu tuerfeeu.

343. S3er liefert @<hrauben, 12 mm bid, beibfeitig mit
©eroinbe unb 6!ant. SPÎuttern, '/s gefchnitten; Untertagfd)eiben
runb ober oiereefig, 45x4 mm mit 13 mm 8od); SJettbted) ober
glaihbtech oeipnnt, ca. 40 mh neu ober gebraucht, ®icfe ca. 1 mm?
Offetten an 3of. Knüfel, Siagnerei, SJieierStaapel (Sutern).

343. SSer liefert eine gebrauchte Siebttommet, jirta 1 m
®urchmeffer, mit 4—5 gelber«? ®iftanj ber Suhentager 5,50
bii 6 m. Offexten unter (SEjirTrs 343 an bie @jpeb.

344. SBes liefert runbeS Quarjfanb oon ca. 3 mm Korn»
gröfie für Kläranlage? Offerten unter ©böf« 344 an bie ©ppcb

345 a. ÜBer liefert 2 glügelpumpen 9îr. 7 in ffiifen, foroie
2 gentrifugatpumpen oon ca 70 mm )Rot)rl;d)troeite für Stiemen»
antrieb; b. prima tpitchptnc»SBatîen ober Vehlen, 50 mm ®ide,
nicht unter 9 m Sänge? Offerten unter ©htffce 315 an bie %peb.

346. ffier liefert eine Sanbfdge non ca. 700 mm Vollen»
burchmeffer, neu ober in fehr gutem Quftanbe? ®ctaiEtierte Of»
ferten an 3- Staef, Stech., Scnep.

347. SSer h« abzugeben neu ober gebraucht S3eOenbodt

für §auSaufjug für Kraftbetrieb? Offerten unter ©biffre 347
an bie @ppeb.

348. 28er Eann Bezugsquellen gröberer Vof'e« Virfenhefen
mitteilen? Offerten unter ©Ipffr® 348 an bie ©jpcb.

349. SSer liefert elettrijcbe Kirchenheijungen Offerten
unter ©biffre 349 an bie ($>;peb.

350. SBer liefert neue ober gebrauchte Stafd)inen jur £>e, »

fteGurtg oon §otjbraht? Offerten unter ©hiffre 350 an bie ©spb.
351. 2Ber tiefext gebrauchte ober neue gormen für ©ipS>

biclen unb ©ipSbauptatten, ferner Schilfrohr unb ßotjroolte in
{feineren Soften su gleichem Qroecîe? Offexten mit Preisangaben
unter ©hiffre 351 an bie @):peb.

353a. SJer liefert unb oertegt fiinoleum ober gntßibböben
ca. 60 m^V b. 28er liefert buchene ®reppenfproffen Offerten
an ®b- Kunp»@rnp, Säge Siaubberg-Satan'o (3üri^).

353. 28er tönnte fofort 2 SBaggonS gebämpfte Vuhen»
bretter tiefern in ben ®icten oon 45 unb 60 mm gefchnitten?
Offelten an fRub. ^äufermann, SRöbetfabrif, ©eengen.

354. 28er hätte eine alte SBaffercabroelle, 3,50 m lang,
30 cm ®urchmeffer, mit Vofctten, foroie 1 Kammrab, 2,50 m
®nrchmeffer unb 1 Kothen baju im Verhältnis oon 1:3 ober 1:4
bei einer Kraftübertragung oon 6 HP abzugeben? Offerten au
Stfr. ©igrift & Söhne, ©achfetn (Obroalben).

Allnstr. fchwetz. Haudw Zeiwvg („Metsterdlatt^)

f Schlossermêèster Gustav Pfister i« Veltheim
starb am 5. Juni im Alter von 73 Jahren.

î Schremermeister Fritz Jordy-Rsepp i« Basel
ist am 8. Juni gestorben.

Plakatwettbewerd Gwbiasco. Der Termin für
die Einreichung der Entwürfe zum Plakatwettbewerb der
Linoleum A.-G. Giubiasco (Schweiz) ist auf vielseitigen
Wunsch auf 21. Juni 1924 (statt 14. Juni) verlegt
worden. Wir machen nochmals nachdrücklich auf dièse

Veranstaltung im Interesse unserer schweizerischen Künstler
aufmerksam. Wettbewerbunterlagen sind beim Schweize-
rischen Werkbund, Luzern, beim Generalsekretariat des

„Oeuvre", Lausanne, sowie bei der Linoleum A.-G.
Giubiasco (Schweiz), Agentur in Zürich, Bleicherweg,
zu beziehen.

Literamr«
Die Maschwe im Schremergewsrbe. Hilfs- und Lehr-

buch für Besitzer von Holzbearbeitungs - Maschinen,
Werkführer. Vorarbeiter, Maschinisten und Lehrlinge
des Schreinergewerbes und verwandter Berufsarten.
Von Ernst Lerch, Maschinenmeister in Oberburg
bei Bern. Preis gebunden Fr. 3.80 (Porto und
Nachnahme inbegriffen). Zu beziehen vom Verfasser.
Aus dem Inhalt: 1. Anlage und Betrieb einer me-

chanischen Holzbearbeitungswerkstätte. 2. Die Kraftma-
schinen. 3. Die Arbeitsmaschinen. 4. Die Maschinenwerk-
zeuge, ihre Behandlung und richtige Anwendung. 5. Be-
triebstechnik (Berechnen von Tourenzahlen, Arbeitsge-
schwindigkeiten, Riemenscheibengrößen, Kraftberechnung
usw.). 6. Unfallverhütung. — Sachregister.

Urteile von Fachmännern:
Das Studium des Werkes „Die Maschine im „Schreiner-

gewerbe" hat uns den Eindruck hinterlassen, daß dasselbe mit
großem Fleiß und Sachkenntnis ausgearbeitet worden ist. Im
Interesse des Schreinsrgewerbes selbst könnten wir es nur be-
grüßen, wenn Ihr Buch bei recht vielen Ausübenden im Schreiner-
fach Eingang fände. Es spricht daraus der erfahrene Praktiker
und jeder Schreiner und Maschinist wird daraus viel Wertvolles
zu schöpfen im Falle sein. Da es in dieser Beziehung an ge-
eigneter Literatur fehlt, scheint uns Ihr Buch einem wirklichen
Bedürfnis zu entsprechen und es ist nur zu wünschen, daß das-
selbe weiteste Verbreitung erfahre.

Kant. bern. Schreinermeister- und Möbel-
fabrikanten-Berband,

Der Präsident: sig. I. Menk.
Bei der Durchsicht Ihres Buches „Die Maschine im Schreiner-

gewerbe" habe ich die Überzeugung gewonnen, daß Sie durch Ihre
vorzügliche Arbeit sich ein großes Verdienst erworben haben. Die
Behandlung des Stoffes ist einfcch, klar und allgemein verständ-
lich. Ich habe des öftern die Beobachtung gemacht, daß nament-
lich Lehrlinge sich in ihrem Dränge nach Ausbildung viel un-
brauchbare Literatur aneignen. Ihr Buch unterscheidet sich sehr
vorteilhaft vor solchem Kitsch und es ist nur zu wünschen, daß
»s in möglichst weite Kreise dringt. Handwerker und Fabrikanten
können sich manchen wertvollen Rat daraus holen. Man steht,
daß in diesem Buch der erfahrene Praktiker und nicht der Schul-
Meister sich äußert.

W. Flury, Ingenieur
Fachlehrer am kant. Technikum Burgdorf.

Am hässliche« Herd. Die erstaunlich billige Mo-
natsschrifl „Am häuslichen Herd" (nur 6 Fr. jährlich)
entwickelt sich. Das Juni h eft bringt unter anderm
die prachtvolle und beglückende Novelle „Josua Grübler"
von Jakob Boßhardt, einen illustrierten Aufsatz über das
Juwel des Zürichsees: Die Ufenau, eine humoristische
Skizze von Tschechow, sehr schön wiedergegebene Bilder
der Zürcher Malerin Marie Stiefel, einen interessanten
naturwissenschaftlichen Aufsatz: „Die Pflanze im Bündnis",
sowie erheiternde Anekdoten und belehrendes Allerlei.

Man abonniert bei den Postanstalten oder beim
àreau der Peftalozzigesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1.

Die Sommerausgabe des Blitz-Fahrplases, gültig
vom 1. Juni 1924 an, ist soeben erschienen (Verlag Orell

j sjs/àsW«à»
W jsäer /irt, Orekbsnke à., nur ersticktstes Fabrikat

t/s/sva sd IvSAS/' ocksu xivom/ü

KâlSl'ÏErZEM-XKii'îK löl. : 8elnsu 41.09
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Füßli, Zürich). Durch die vielen Erweiterungen, die er
nach und nach erfahren hat, ist der „Blitz" längst über
den Rahmen eines Lokalfahrplanes hinausgeschritten,
und kann für alle Reisen in der ganzen Schweiz benutzt
werden. Seine allgemeine Beliebtheit, die er seiner prak-
tischen und handlichen Anordnung verdankt, erübrigt es,
auf seine Vorzüge besonders hinzuweisen.

In die neue Ausgabe sind selbstverständlich auch die

neuen, ermäßigten Fahrpreise (ab Zürich Hauptbahnhof)
aufgenommen. Preis Fr. 1.20.

Ms Oer l>k«ZM. — M à
MMK.

ZW. Verkaufs-, Tausch- ««d Arbeiêsgss«chê werden
anter diese Rubrik nicht «mfgeuoMWe»; derartige Anzeige»
gehöre», in den JnserateWteiî des Mattes. — Den Frage«,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV. Cts. beilegen.
We«« êàe Marke« Mitgeschickt werde«, kam« die Frage
sich» KKfge«ommeW werde«.

34S. Wer liefert Schrauben, 12 mm dick, beidseitig mit
Gewinde und kkant. Muttern, '/- geschnitten; Unterlagscheiben
rund oder viereckig, 45x4 mm mit 13 mm Loch; Wellblech oder
Flachblech verzinnt, ca. 49 nü, neu oder gebraucht, Dicke ca. 1 mm?
Offerten an Jos. Knüsel, Wagnerei, Meierskappel (Luzern).

343. Wer liefert eine gebrauchte Siebtrommel, zirka 1 m
Durchmesser, mit 4—S Feldern? Distanz der Außenlagcr 5,50
bis 6 m. Offerten unter Chiffre 343 an die Exped.

344. Wer liefert rundes Quarzsand von ca. 3 mm Korn-
grüße für Kläranlage? Offerten unter Chiffre 344 an die Exp-d

343s Wer liefert 2 Flügelpumpen Nr. 7 in Eisen, sowie
2 Zentrifugalpumpen von ca 79 mm RohrUchtweite für Riemen-
antrieb; k. prima Pitchpmc-Balken oder Bohlen, 59 mm Dicke,
nicht unter 9 m Länge? Offerten unter Chiffre 345 an die Exped.

340. Wer liefert eine Bandsäge von ca. 799 mm Rollen-
durchmesser, neu oder in sehr gutem Zustande? Detaillierte Of-
selten an I. Naef. Mech., Vcvey.

347« Wer hat abzugeben reu oder gebraucht Wellenbock
für Hausaufzug für Krastbslrieb? Offerten unter Chiffre 347
an die Exped.

348. Wer kann Bezugsquellen größerer Posten Birkenbesen
mitteilen? Offerten unter Chiffre 348 an die Exped.

343. Wer liefert elektrische Kirchenheizungen? Offerten
unter Chiffre 343 an die Exped.

33V. Wer liefert neue oder gebrauchte Maschinen zur Hm-
stellung von Holzdraht? Offerten unter Chiffre 359 an die Expd.

331. Wer liefert gebrauchte oder neue Formen für Gips-
dielen und Gipsbauplatten, ferner Schilfrohr und Holzwolle in
kleineren Posten zu gleichem Zwecke? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 351 an die Exped.

33Äs. Wer liefert und verlegt Linoleum oder Jnlaidböden,
ca. 69 ir,2? z,. Wer liefert buchene Treppensprossen? Offerten
an Th. Kuny-Erny, Säge Laubberg-Saland (Zürich).

333. Wer könnte sofort 2 Waggons gedämpfte Buchen-
breiter liefern in den Dicken von 45 und 69 mm geschnitten?
Offerten an Rud. Häusermann, Möbelfabrik, Seengen,

334. Wer hätte eine alte Wasserradwelle, 3,59 m lang,
39 cm Durchmesser, mit Rosetten, sowie 1 Kammrad, 2,59 m
Durchmesser und 1 Kolben dazu im Verhältnis von 1:3 oder 1:4
bei einer Kraftübertragung von 6 li? abzugeben? Offerten an
Chr. Sigrist à Söhne, Sachsein (Obwalden).


	Verschiedenes

